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st. Gaiien. Annoncen-Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. Oktober mss.

{ïmflwflnt ber Pchhiton.

gr. |>. in il* S«r bte Qeïftnbtett Slbreffen

unfern ßerjlifßften ©an! Qu öanben her be»

flimmerten Mutter biene Sßnen 0folgenbe§:
Metnung=lierjd)tebenßetten unter ßeranwatßjen»
ben ©efdjwiftern fommen überaß cor, wo bte

jungen ©eifter fid) gefunb entwicteln._ Sn ttn»
oerträglidf)feit unb Ban! aber biirfen bte ©ijfe»
tenjen niemals ausarten, bafür muß bte er»

jieljenbe Mutter frü^eitig fcßon forgen.
Sie joß bte berfdjiebenen Meinungen ber ftin»
ber anßören unb bei beren Erörterung in tlu»
ger 3Beife fid) bettjeitigen, fo baß bte Keinen
Öetßjporne in rußiger Söeife eine gegenteilige
9lnji(ßt anhören unb über biefe!6e nacßöentenb

ißr au<ß ^Berechtigung jugefte^en lernen. ©a§
foßte fcßon gefchetjen, bebor bte .ßinber jur
Schule gehen, bamit fie jttß ben Injidpen t^rer
Mitjcßület unb ^ameraben ni(ßt unßeöacßt
unb con üornßerein jd)roff unb feinbttdh ent»

gegenfeljen. SBentt bie Mutier mit ben $in=
bern wieber jum ßtnbe ju werben jcßeint, wenn
fie mit ihnen fpielt unb fdfjerjt, unb aufftei»
genbe Empfinblid)fett îlug in'S ßarmtofe
biet be§ jrößtidßen SpaffeS jteljt, fo bannt fie
im Meinte ben ©eift ber ilntjerträglichbeit, be§

3anteS unb ber ßlatfchfucßt. ©er treuefte

93unbe§genojje gur Erhaltung be» ÇriebenS
unb ber Eintracht in ber fbamilte ift^ bie 2öect»

ung unb pflege be» ntuitfalifcßen oinne» bei

ben ßinbern. 2Bo bie animirte Unterhaltung
in'S ©ereile fid} ^iniiberfpteïen, ober tua be»

ginnenbe ßangeweile in Itnluft ausarten miß,

ba bringt ein ßerjlid) angeftimmteS Sieb bie

©emüther iutcber in ßarmontjcße Schwingung,
unb wa§ Mißüang »erben »oßte, lö§t fich

im freunbticßen îlfforb. Eine »eitere bebeu»

tenbe .spülfc für Erhaltung be§ fjrieben» unter
ben ©efd)»ifiern !ann fid) bie Mutter leitet
befchaffen, »enn fie ba§ ältefie ber Einher fidh

fhftematifdj jum ffriebenSridjter ersieht unb
»enn fie bie nacßtommenbcn ©ejcßwijter bie
aiutoritat ber kelteren anerfennen lehrt; »enn
fie bie ©elegenßeit nicht üerfäumt, mit ab»

»eihfelnb je einem ber Einher üon ben anbern

ju fprecßen, twrßanbene gute Eigenfcbaften ber
aib»efenben in'§ richtige Sicht ju feßen unb
baS Sntcreffe be§ Einen, für ftiüe Mithülfe
hei atbgeiu'öhmmg non Dehlern bei ben 5lnbern,
in atnfprud) ju nehmen. ferner ütffe bie er»

jießenbe Mutter ber Originalität eines jjeben
bie ftrengfte ®ered)tig!eit unb mögticßfte 93e»

redjttgimg 31t Kßeil werben, unb fie lehre audj
bie Äinber, bie Eigenart ber ainbent 31t refpef»
tiren. So »irb Streit unb 93erbruß eine
Seltenheit »erben, unb bie aßgemeine Siebe

3ur Mutter »irb jebe Ülnwanbtung 3um lln»
frieben tapfer befämpfen unb • jieoreicß über»
»inben. Selbftnerftänblich muß nutjbringenbe,
ben jungen Gräften angemeffene S^fjätigfeit ber

tpenbelfdjlag fcßon beS ïinblidjen SebenS fein,
unb baS froh? Spiel bie bunte SBlume, bie
auf ber 9lue ber ipflidßt ihnen buftet unb fie
erfreut.

5f. gîicofcts in 23. gröbel'S SBefcßäfti»

gungSmütel unb Spiele, fo»ie Materialien

für ben 6anbarbeitSunterrid)t begießen Sie

am heften bei ber Scßulfuuhßanblung -tlntenen

in 53ern. Soffen Sie jid) bort auch bie tta»
beßen für Urheitsfchulen jeigen. ©iefelhen
eignen fich für ben ftlüffenuntenicß^ in ganj
norjüglicßer SBeife, unb »ürbe eine ccßentung
ber Köfeln oon 3ßrer ülrßettSfcßuIe gemiß mit
großem ©ante angenommen.

_

c£cibcttbc iri 25. Mrmittelft ïonfcquent
forigefeßtem ©urgeln mit lauem Salj»affer
muß obre §al§» unb 9ta<hent>erjdßletnumg fich
verringern; bte ^toerhörigfeit gu fteuern,
baS vermag eS rreiltdh nidjt. ®ag llebel hängt
jebenfaßs juiammen unb e§ »äre meßr als
unflug, oßne genaue ärjtliche XXnterfucfiung
irgenb welche angepriefene Univerfalmittel auf
eigene f^aufi jur atnwenbung ju bringen Ulis
nicht aüjuentfernt von Sßnen »oßnenb, »ürbe
eine gonfultation von ïfîrofeffor Sßalentin in
Sern für Sie gewiß bon großem Dtußen fein.

§errn 3. ®ei Sßrer berufiidjen
Arbeit vergeffen ^ie »ahrfbheinlich bas ïtef=
atbmen, baßer Sh" plötjlidje Unruße unb

SBangigfeit. Gbenfo finb enge, am obern Jßeile
beS ôalfeS fcßließenbe tpembtragen feßr oft bie

einige llrfacße biefer fBefcßwerben. Ourcß plan»

mäßig unb fleißig betriebene» Oiefatßmen bur^
bie 9lafe ift fthon mancher an aßen möglichen
Hebeln Seibenbe oßne ärjtliche §ülfe, b. ß.
1 -^tcb'3in, »ieber gefunb geworben. Seu»

ten, Die eine vorwiegenö fißenbe SebenSweife

fiißren, foflten regelmäßige aitßemturen jur
ftrengften Eîhcht gemacht »erben.

^ ffrl. Jt» %• SBer »ub junge, muntere
Töchter 311 ben unnüßcn ©efchöpfen jählen?!
®ieS tßun am aßerwenigften mir, bie wir un§

fo gerne an tßrer Sugenb unb ffrifiße erfreuen
unb erquicïen unb gewiß Dtiemanb wirb eS ber
Sugenb verargen, wenn fie fich jdhmücft unb
babet gefunbe, eble atttfcbauungen ju eutwideln
berfteßt. 3Ber möchte aber auch in ïtbrebe jietjen,
baß gegenwärtig bie SchönßeitSbegriffe fcßon
bei ber Sugenb mißleitet unb verwirrt finb
unb baß burch fol<h' irrige Segriffe bie ©e»

funbheit fo mancher jungen ïodjter nfd)t nur
«Roth leibet, jonbern oft für immer jdjeitert.
3 ft'S nidit fo? Unb, ift'S benn wirtlid) fo im
„ßödjften ©rabe beleibigenb" für eine „ßößere"
Sodjter, unb unwahrfthetnlicß, wenn man an»

nimmt, baß fie fich mit £etratßSgeban!en be»

fchäftige unb btefem Kapitel ßie unb ba ißre
fiiße iüufmcrffdmfeit jdjenfe? ES müßte benn

fein, baß mit ben Seiten fich Qmh bie Seute

änberten — aber wir benfen ober wir ttiffen,
Paß aud) jeßt noch baS junge Mäbdjen bte

Mörtchen „Öerj" unb „Schmer,!" oft viel früher
ju reimen verfteßt, als eS fich über feine eigent»
ließe SebmSaufgabe Kar geworben ift. 2Btr
meinen, fobalb baS Mäbcßen fich falber ,,93ad»

fifth" nennt, ift eS tein unbefangenes ^inb mehr
unb fobalb baS Mäbcßen lein $inb meßr ift,
fo befaßt eS fich unwißlitrltd) mit §eiratßS»
gebanfen unb verneint bieS aber um fo ßef«

tiger unb entrüfteter, als eS Von ber Maßrlßeit
ber Behauptung für fid) jelbft überzeugt ift.
aiud) Wir ßaben einft vom Baume ber Erfennt»
niß gegeffen; aud) wir waren einmal 16 3aßre
alt unb fühlten unS tief gelränft, wenn unfere,
fogar Von uns jelbft geheim' gehaltenen Em»
pfinbungen unb ©ebanfett Von ainbern einfach
mit bürgerlichen Dlamen getauft Würben. Soffen
Sie'S brum gut fein unb lefen Sie aueß als
„tBacffifcß" getroft unfere „Scßwetjer grauen»
Sectung" weiter; fie meint eS gut mit 3ßuen
unb eS gereicht gßnen nur jur Eßre, Wenn
Sie als junges Mäbd)eu fdßon fich fü^ ernftere
grauenfragen intereffiren unb für gßre tiinf»
tige atufgabe barin Belehrung fueßen.

gr. 23. ö. So gerne wir'S aud) tßäten,
unfere S«t erlaubt uns leiber nießt, jebe Ein»
fenbimg 311 beantworten. 2Soßten wirbieSburcß^
fiißren, fo müßten Wir für unferen Brieftaften
eine Ejtra=Beitage brucl'en unb eine fpejteße
Äorrefponbentin anfteßen, waS Weber unferen
gragefteßerinnen lieb, noeß unferm Blatte ju»
träglicß fein biirfte. gßre freunbltcße Einfen»
bung wirb gerne Berwenbung finben.

Abouncnliit in 23. SLaS 'Anbrennen Mr.
Speifen in ißrem irbenen Kopfe fdßeint von
betn aflju bünnen Boben beêfelben ßerjurüßren.
®ie Böben von ^o^gefd)irren leiben Botß Von

aHju heftigem, täglichem Ä^euern unb wenn
fie, aucß nur für turje ïlugenbltde, leer auf»
geuer gefeßt Werben. — Seibene Strümpfe
werben in mit taltem 2Baffer oerbüunten Sat»
miafgeifi gewafchen unb nachher in halb Effig
unb ßatb Maffer gejpütt. Seife barf nießt 3ur
ainwenbung tommen.

grl. XX. 251. in23. gßre freunbltcße îlbreffen»
angabe für Bejug von reeßem £>agebutten»Mofi
311m Einfieben verbanlen wir beftenS; eS ift
möglich, baß aucß noeß ïlnberen bamit gebient ift.

gr. 251. 2-3"G>* m 23. Mit Bergnügen
aeeeptirt. gür gßre private Blittßeilung banfen
beftenS. Mit bem fog. 9tchtungSpapier ift fjeute
BicßiS meßr 3U maeßen; bie Memoranben unb
harten ßaben bte großen Briefbogen verbrängt,
greunblicßen ©ruß!

§rn. 2^. 3' in 3ßre Mutter ift burd)»
auS nid)t Verpflichtet, gßnen ein ©ejcßäft ein»

jurießten unb ißren Botßpfennig für'S ültter

an eine Spefulatton 3U wagen. SBenn biefe

leßtere mißlingt, waS fofl bann mit gßrer
altentben Mutter Werben, beren Shänflicßfeit

fie für leinen Berbienfi meßr tauglich fein läßt?
Somit Sie eine fogenannte „beffere" ^artßie
maeßen unb nad) Munfcß ßeiraißen lönnen,

foil gßre Btutter nun vöfltg entblößt unb auf
baS Belieben einer vornehmen '©ehwiegertoeßter

angewiefen werben? Sie füßren eine traurige
Bedjnung. 2Benn Sie oßne ben Botßpfennig
ber Mutter nießt ßeiratßen lönnen, fo laffen

Sie'S bleiben unb werben Sie juerft felbftftänbig.

ü. i. §aben bte ftnbigen Bmerifaner noeß

leine*Mafchtrte fonftruirt, um bie geil ju ver»

vielfachen unb bie Stunben 3U verlängern?
Söir finb in ber Brbeit vößig begraben unb
ftets wäcßst ber Berg noeß. Ser private ©e»

banfenauSiaujcß von ßier naeß bort ift bei unS

fa[* Sur Sage geworben. Biete ßerjlicße ©rüße
a^'° Quf btefem 2Bege!

Inserate.
3329] Eine tüchtige Weitsüäherill, auf
Herrenhemden geübt, sucht daUernde
Beschäftigung. Eintritt tonnte in 14 Tagen
rfSC a!'.f'a~1?eflV0.ffert® ünt« 8329
betoideit die Expedition dieses Blattes.

3338] Eine junge Tochter, der französischen.

Sprache mächtig, sucht für sofort
Stelle in einem Laden in der Stadt
St. Gallen. Gefl. Offerten beliebe man
unter Chiffre 3338 an die Expedition der
Schweizer Frauen-Zeitung zu richten.

3339] Eine gut erzogene, junge Tochter,
gegenwärtig noch im Elternhause weilend,
sucht Stellung in einer guten Familie der
Ostschweiz. Sie ist im Weissnähen und
Glätten geübt und hat auch schon ordentliche

Begrilfe vom Kochen. Vorgezogen
wird die Gelegenheit, direkt unter der
Hausfrau zu arbeiten in einer Familie,
wo keine Kinder sind.

Offerten unter Chilîre T H befördert
die Expedition der Scliw. Er.-Ztg.

Eine gebildete Hausfrau und Mutter
(ehemals Erzieherin), welche grosse Liebe
zu Kindern hat und sehr gut mit ihnen
umzugehen weiss, wünscht mit ihren 2
eigenen noch 2 andere Kinder zu erziehen,
Knaben oder Mädchen. Grosse Treue und
gewissenhafte, echt mütterliche Behandlung

wird zugesichert. Sonnige Wohnung
mit Garten, 10 Min. vor der Stadt Bern.

Anfragen bittet man zu richten an die
Exped. d. Bl. unter Chiffre 3341. [3341

3335] Eine nette Familie der französischen
Schweiz wünscht 2—3 junge Töchter bei
sich aufzunehmen. Gründliche Erlernung
der französischen Sprache. Familienleben
und gute Pflege werden zugesichert. Sich
zu wenden an Madame Fivaz-Rapp,
4 Bue du Casino, Yverdon.

3337] Eine Tochter aus guter Familie,
deutsch und französisch sprechend und in
allen Handarbeiten bewandert, sucht eine
Stelle in einer Familie, wo sie Kinder in
den Elementarfächern unterrichten und
Aushülfe in den Hausgeschäften leisten
könnte. Offerten unter Chiffre E S B 3337
befördert die Expedition dieses Blattes.

3340] Für eine junge Tochter aus gutem
Hause ist in bester Familie Stellung offen

zum Nähen, Flicken und Serviren. Die
Betreffende muss besonders das Flicken
der Strümpfe mit dem Mascbensticn gut
verstehen und soll von angenehmem
Umgänge sein. Eintritt auf 3. November.

Anmeldungen unter Chiffre B 3340
befördert die Exped. der Schw. Fr.-Ztg.

Eine Dame, vollständig vertraut mit
selbstständiger Führung von Geschäften,
sucht Filialen, Dépôts oder
Liquidationen zu übernehmen, vorzugsweise in
Mercerie-, Baumwoll-, Wollen-, Tapisserie-,
Seiden- und Modenfach. (M 596 c)

Kaution kann geleistet werden, event,
würde man gut gehende Artikel später
selbst übernehmen oder sich bei einem
gut rentirenden Geschäfte betheiligen.

Offerten erbittet man unter Chiffre A 926
an Rudolf Mosse in Zürich zu senden. [3330

3250] Eine im Wirthschaftsfache und im
Hauswesen wohl erfahrene Tochter
bestandenen Alters, der man ruhig das
Geschäft überlassen kann, sucht in respek-
tabelm Gasthofe oder als Haushälterin
Stelle. Gesuchstellerin war schon in
besten Kurhotels beschäftigt und wird es
sich zur Pflicht machen, ihre Aufgabe
bestmöglichst zu erfüllen.

Offerten unter Chiffre A. Z. 3250
befördert die Exped. d. Bl.

3235] Ein durchaus tüchtiges, arbeitsames

Frauenzimmer von gutem Charakter,
das sich auch auf Kindererziehung

versteht und welches bestmöglichst die
Hausfrau zu ersetzen im Stande ist, wird
iu guter Familie nach Interlaken zu
engagiren gesucht. Ohne beste Empfehlungen

oder gute Zeugnisse über eine
gehabte Stellung sind Anmeldungen unnütz.

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Offene Stelle.
Eine brave, intelligente Tochter, die

in den weiblichen Handarbeiten erfahren,
findet Stelle als Itellixei'iix im Café
eines bessern Kurhôtels des Kant. Aargau.

Anmeldungen mit Photographie und
allfälligen Zeugnissen befördert die Expedition

der „Schweizer Frauen-Zeitung" sub
Chiffre M. K. Nr. 3326. [3326

TreirUopltetBreiLClieràt
neuester Dessins à Fr. 1. — per
Elle oder Fr. 1. C5 Cts. per Meter,
in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei in's Haus

Oettinger & Cie., CentralRof,
Zixx-iclx.

P. S. Muster-Collectionen und Modebilder
bereitwilligst. [3172

3342] Eine im Nähen und Flicken gut
bewanderte, flinke und anständige Person
findet für längere Zeit Arbeit im Kundenbaus.

Gesucht:
Zu einer kleinen Familie eine durchaus

treue, zuverlässige Tochter, welche
neben Besorgung der Hausgeschäfte auch
Aushülfe in einem Laden versehen könnte.
Gute Zeugnisse unbedingt nothwendig.
Photographie erwünscht. [3345

Offerten unter Chiffre 10 an die Exped.

Man sucht für ein gebildetes, tüchtiges
Fräulein aus guter Familie ein kleineres,
nachweisbar rentables Laden - Geschäft,
nette Wirthschaft oder Anstellung zur
selbstständigen Leitung eines Privathaushaltes.

Beste Beferenzen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre C. W. 3228

an die Expedition dieses Blattes. [3228

Man wünscht ein 17-jähriges Mädchen,
gross, stark und intelligent, als
Dienstmädchen in eine brave Familie unter
strenger Aufsicht zu plaziren. [3328

Offerten zu richten an N. Engeli,
Waisenvater, Verrières.

3317] In einem Berghôtel am Vierwald-
stättersee ist eine Winterstelle offen für
ein braves, bescheidenes, flinkes Mädchen,
welches im Flicken von Weisszeug recht
tüchtig ist. Eventuell Sommerstelle
damit verbunden. Anmeldungen mit guten
Zeugnissen, Photographie und Altersangabe

an die Expedition d. Blattes unter
Chiffre & & 3317.

Eine gut gebildete Frau in den Dreissiger
Jahren, sehr gut bewandert in der
Krankenpflege, wünscht baldmöglichst Stelle als
Haushälterin oder Gesellschafterin zu einer
alleinstehenden Dame. [3303

Eine brave, bescheidene Tochter aus
guter Familie, die im Kochen wie in den
übrigen Hausgeschäften, im Nähen und
Flicken gut bewandert ist, sucht Stelle
als Haushälterin zu einer kleinen Familie
oder einzelnen Herrn oder Dame, oder auch
als Zimmerjungfer. Gute, liebevolle Behandlung

wird grossem Lohn vorgezogen.
Eintritt nach Belieben. Gute Zeugnisse stehen
zur Seite, wenn erwünscht, auch die
Photographie. [3322

Gesucht
Agenten und Beisende zum Verkauf von
Kaffee, Thee, Reis und Hamburger
Cigarren an Private gegen ein Fixum
von 300 Mark und gute Provision. [3332
Hamburg. J. Stiller & Co.

Bekanntmachung.
3308] Bei Unterzeichnetem werden von
nun an wieder bildungsfähige
geistesschwache Kinder als Zöglinge aufgenommen.

— Arme Kinder finden Berücksichtigung

im Pensionspreise.
Baden im Oktober 1885.

F. J. Gyr, Erzieher.

Kaehel-Regulier-Fiillofen
(neuestes System)

mit Zirkulation, für jedes Brennmaterial
geeignet; grosse Heizkraft und gesunde
Wärme. Schöne Farben und Dessins in
verschiedenen Grössen und Preisen von
Fr. 50—350. Magazin im Hause. [3301
Julius Stälielm, Ofenfabrikant,

Hottingen-Zürich.
Preiscourants gratis und franko.

Beaux raisins de Lavaux
a Frs. 4. 50 franco les 5 Kilo. Vin vieux
et nouveaux garentis pur Lavaux, chex
Alexis Gauty Borel-Lutry (Vaud). [3288

8t. viMen. ànM06n-L6àK6 2U à 43 äer 8à6l?6r?rg,u6u-^àuK. 24^ 0i<tà ?88S.

Kriestasten der Redaktion.

Fr. P. in A. Für die gesandten Adressen

unsern herzlichsten Dank! Zu Handen der

bekümmerten Mutter diene Ihnen Folgendes:
Meinungsverschiedenheiten unter heranwachsenden

Geschwistern kommen überall vor, wo die

jungen Geister sich gesund entwickeln. In
Unverträglichkeit und Zank aber dürfen die

Differenzen niemals ausarten, dafür muß die
erziehende Mutter frühzeitig schon sorgen.
Sie soll die verschiedenen Meinungen der Kinder

anhören und bei deren Erörterung in kluger

Weise sich betheiligen, so daß die kleinen

Heißsporne in ruhiger Weise eine gegentheilige
Ansicht anhören und über dieselbe nachdenkend

ihr auch Berechtigung zugestehen lernen. Das
sollte schon geschehen, bevor die Kinder zur
Schule gehen, damit sie sich den Ansichten ihrer
Mitschüler und Kameraden nicht unbedacht
und von vornherein schroff und feindlich
entgegensehen. Wenn die Mutter mit den Kindern

wieder zum Kinde zu werden scheint, wenn
sie mit ihnen spielt und scherzt, und aufsteigende

Empfindlichkeit klug in's harmlose
Gebiet des fröhlichen Spasses zieht, so bannt sie

im Keime den Geist der Unverträglichkeit, des

Zankes und der Klatschsucht. Der treueste

Bundesgenosse zur Erhaltung des Friedens
und der Eintracht in der Familie ist^die Weckung

und Pflege des musikalischen Zinnes bei

den Kindern. Wo die animirte Unterhaltung
in's Gereizte sich hinüberspielen, oder wo

beginnende Langeweile in Unlust ausarten will,
da bringt ein herzlich angestimmtes Lied die

Gemüther wieder in harmonische Schwingung,
und was Mißklang werden wollte, löst sich

im freundlichen Akkord. Eine weitere bedeutende

Hülfe für Erhaltung des Friedens unter
den Geschwistern kann sich die Mutter leicht
beschaffen, wenn sie das älteste der Kinder sich

systematisch zum Friedensrichter erzieht und
wenn sie die nachkommenden Geschwister die
Autorität der Aelteren anerkennen lehrt; wenn
sie die Gelegenheit nicht versäumt, mit
abwechselnd je einem der Kinder von den andern

zu sprechen, vorhandene gute Eigenschaften der
Abwesenden in's richtige Licht zu sehen und
das Interesse des Einen, für stille Mithülfe
bei Abgewöhnung von Fehlern bei den Andern,
in Anspruch zu nehmen. Ferner lasse die
erziehende Mutter der Originalität eines Jeden
die strengste Gerechtigkeit und möglichste
Berechtigung zu Theil werden, und fie lehre auch
die Kinder, die Eigenart der Andern zu respek-
tiren. So wird Streit und Verdruß eine
Seltenheit werden, und die allgemeine Liebe

zur Mutter wird jede Anwandlung zum
Unfrieden tapfer bekämpfen und siegreich
überwinden. Selbstverständlich muß nutzbringende,
den jungen Kräften angemessene Thätigkeit der

Pendelschlag schon des kindlichen Lebens sein,
und das froh? Spiel die bunte Blume, die
auf der Aue der Pflicht ihnen duftet und sie

erfreut.
St. Wcolas in 2Z. Fröbel's

Beschäftigungsmittel und Spiele, sowie Materialien

für den Handarbeitsunterricht beziehen Sie

am besten bei der Schulbuchhandlnng Antenen

in Bern. Lassen Sie sich dort auch^die
Tabellen für Arbeitsschulen zeigen. Dieselben

eignen sich für den KlassenuntcrrW in ganz
vorzüglicher Weite, und würde eine Schenkung
der Tafeln von Ihrer Arbeitsschule gewiß mit
großem Danke angenommen.

Leidende in W». Vermittelst konsequent
fortgesetztem Gurgeln mit lauem Salzwasser
muß (zhre Hals- und Rachenverschleimung sich
verringern; die ^^erhörigkeit zu steuern,
das vermag es ireilrch nicht. Das Uebel hängt
jedenfalls zu,ammen und es wäre mehr als
unklug, ohne genaue ärztliche Untersuchung
irgend welche angepriesene Univerfalmittel auf
eigene Faust zur Anwendung zu bringen Als
nicht allzuentfernt von Ihnen wohnend, würde
eine Konsultation von Professor Valentin in
Bern für Sie gewiß von großem Nutzen sein.

Herrn Z. W. in A. Bei Ihrer beruflichen
Arbeit vergessen ^ie wahrscheinlich das

Tiefathmen, daher Ihre plötzliche Unruhe und

Bangigkeit. Ebenso sind enge, am obern Theile
des Halses schließende Hemdkragen sehr oft die

einzige Ursache dieser Beschwerden. Durch
planmäßig und fleißig betriebenes Tiefathmen durch
die Nase ist schon mancher an allen möglichen
Nebeln Leidende ohne ärztliche Hülse, d. h.

^ .à^dizin, wieder gesund geworden. Leuten,

die eine vorwiegend sitzende Lebensweise

führen, sollten regelmäßige Aihemkuren zur
strengsten Pflicht gemacht werden.

Frl. A. H. Wer wird junge, muntere
Töchter zu den unnützen Geschöpfen zählen?!
Dies thun am allerwenigsten wir, die wir uns

so gerne an ihrer Jugend und Frische erfreuen
und erquicken und gewiß Niemand wird es der
Jugend verargen, wenn sie sich schmückt und
dabei gesunde, edle Anschauungen zu entwickeln
versteht. Wer möchte aber auch in Abrede ziehen,
daß gegenwärtig die Schönheitsbegriffe schon
bei der Jugend mißleitet und verwirrt sind
und daß durch solch' irrige Begriffe die
Gesundheit so mancher jungen Tochter nicht nur
Noth leidet, sondern oft für immer scheitert.

Ist's nicht so? Und, ist's denn wirklich so im
„höchsten Grade beleidigend" für eine „höhere"
Tochter, und unwahrscheinlich, wenn man
annimmt, daß sie sich mit Heiratsgedanken
beschäftige und diesem Kapitel hie und da ihre
stille Aufmerksamkeit schenke? Es müßte denn

sein, daß mit den Zeiten sich auch die Leute
änderten — aber wir denken oder wir wissen,
daß auch jetzt noch das junge Mädchen die
Wörtchen „Herz" und „Schmerz" oft viel srüher
zu reimen versteht, als es sich über seine eigentliche

Lebensausgabe klar geworden ist. Wir
meinen, sobald das Mädchen sich selber „Backfisch"

nennt, ist es kein unbefangenes Kind mehr
und sobald das Mädchen kein Kind mehr ist,
so befaßt es sich unwillkürlich mit Heiratsgedanken

und verneint dies aber um so

heftiger und entrüsteter, als es von der Wahrheit
der Behauptung für sich selbst überzeugt ist.
Auch wir haben einst vom Baume der Erkenntniß

gegessen; auch wir waren einmal 16 Jahre
alt und fühlten uns tief gekränkt, wenn unsere,
sogar von uns selbst geheim gehaltenen
Empfindungen und Gedanken von Andern einfach
mit bürgerlichen Namen getauft wurden. Lassen
Sie's drum gut sein und lesen Sie auch als
„Backfisch" getrost unsere „Schweizer Frauen-
Zeitung" weiter; sie meint es gut mit Ihnen
und es gereicht Ihnen nur zur Ehre, wenn
Sie als junges Mädchen schon sich für ernstere
Frauenfragen interessiren und für Ihre künftige

Aufgabe darin Belehrung suchen.

Fr. Z3. ch. K. So gerne wir's auch thäten,
unsere Zeit erlaubt uns leider nicht, jede
Einsendung zu beantworten. Wollten wirdies
durchführen, so müßten wir für unseren Briefkasten
eine Extra-Beilage drucken und eine spezielle
Korrespondentin anstellen, was weder unseren
Fragestellerinnen lieb, noch unserm Blatte
zuträglich sein dürfte. Ihre freundliche Einsendung

wird gerne Verwendung finden.
Abonncntin in Z3. Das Anbrennen der

Speisen in ihrem irdenen Topfe scheint von
dem allzu dünnen Boden desselben herzurühren.
Die Böden von Kochgeschirren leiden Noth von
allzu heftigen?, täglichem scheuern und wenn
sie, auch nur für kurze Augenblicke, leer auf's
Feuer gesetzt werden. — Seidene Strümpfe
werden in mit kaltem Wasser verdünnten
Salmiakgeist gewaschen und nachher in halb Essig
und halb Wasser gespült. Seife darf nicht zur
Anwendung kommen.

Frl. A. M. in ZZ. Ihre freundliche Adressenangabe

für Bezug von reellem Hagebutten-Most
zum Einsieden verdanken wir bestens; es ist
möglich, daß auch noch Anderen damit gedient ist.

Fr. W. ZZ-E». in Z3. Mit Vergnügen
acceptirt. Für Ihre private Mittheilung danken
bestens. Mit dem sog. Achtungspapier ist heute
Nichts mehr zu machen; die Memoranden und
Karten haben die großen Briefbogen verdrängt.
Freundlichen Gruß!

Hrn. IZ. A. in K. Ihre Mutter ist durchaus

nicht verpflichtet, Ihnen ein Geschäft

einzurichten und ihren Nothpfennig für's Alter
an eine Spekulation zu wagen. Wenn diese

letztere mißlingt, was soll dann mit Ihrer
alternden Mutter werden, deren Kränklichkeit

sie für keinen Verdienst mehr tauglich sein läßt?
Damit Sie eine sogenannte „bessere" Parthie
machen und nach Wunsch heirathen können,

soll Ihre Mutter nun völlig entblößt und auf
das Belieben einer vornehmen Schwiegertochter
angewiesen werden? Sie führen eine traurige
Rechnung. Wenn Sie ohne den Nothpfennig
der Mutter nicht heirathen können, so lassen

Sie's bleiben und werden Sie zuerst selbstständig.

T. L. Haben die findigen Amerikaner noch

keine'Maschine konstruirt, um die Zeit zu

vervielfachen und die Stunden zu verlängern?
Wir sind in der Arbeit völlig begraben und
stets wächst der Berg noch. Der private
Gedankenaustausch von hier nach dort ist bei uns
fast zur Sage geworden. Viele herzliche Grüße
atfvauf diesem Wege!

Irrssi-gchs.
ZRS? Din° tücdtixs V-i-âà ->°k

»à à°r°à° L°-
-àktixunz, Smtrîtt kànts in 14

àr ANllellndsit dis Bxpsdition dieses Blattes.

3338s Bine jnnge Toolltsr, der tranài-
sollen Lpraelle mäolltig, suellt für sofort
Ltelle in einem Backe n in àer Ltadt
Lt. Ballen. Bell. (Werten lleliells man
unter BllWre 2228 an àie Expedition cksr

Lollweiwer Brausn-Zsitung wu riollten.

3339s Bine gut erwogene, junge Toollter,
gegenwärtig nooll im Blternbauss weilend,
snollt Ltsllnng in einer guten Bamilie àer
Bstsellwsiw. 3ie ist im IVsissnâllen nnck

Blatten geüllt nnck llat anoll sollon orckent-
iielle Begriffe vom Xoollsn. Vorgewogen
wird ckie Belegenlleit, direkt unter cker

Hausfrau wu arbeiten in einer Bamilie,
wo steins Xinder sinck.

(Werten unter BllWre I H befördert
ckie Bxpeckition der 8ollw. Br.-Ztg.

Bins gsllildete Bauskrau und stluttsr
(ellsmals Brwisllerin), welolls grosse Bielle
zu Xindern llat und sellr gut mit illnen
umwugsllsn weiss, wünsollt mit illrsn 2
eigenen nooll 2 anders Xinder wu srwiebsu,
Xnallen oder Nâdollen. Brosse Irene und
gewisssullatts, sollt mütteriiells Bestand-

lung wird wngesiellsrt. Lonnigs XVollnung
mit Barten, 16 Xlin. vor der 8tadt Bern.

Jntragen bittet man wu riollten an die
Bxpsd. d. Bl. unter BllWre 2241. s3341

3335s Bine nette Bamilie der franwösisellen
Lollwsiw wünsollt 2—2 MZS Mmlltöi' bei
sioll antwunellmsn. Bründiiolle Erlernung
der franwösisellen 3praode. Bamilienleben
und gute Bliebe werden wugesiollert. 8ioll
wu senden an Nadame Vivkr2»Rs.pp,
4 Xus du Basino, Vvsràcm.

3337s Bine looktsr aus guter Bamilie,
dsutsoll und tranwösisoll spreollsnd und in
allen Bandarbeiten bewandert, suellt eine
8tslls in einer Bamilie, wo sie Xinder in
den Blementarfäellsrn untsrriollten und
àsllûlke in den lllausgesobätten leisten
stönnte. (Werten unter BllWre DLL 2227
befördert dis Expedition dieses Blattes.

3340s Xür eine junge loolltsr aus gutem
Banse ist in bester Bamilie Ltellung okksn

2UM Rallen, Blicken und Servirsn. Die
Betreffende muss besonders das Blicken
der Ltrümpke mit dein Xlasollenstioll gut
verstellen und soll von angenellmem Dm-
AanAs sein. Eintritt auf 3. Rovemllsr.

Anmeldungen unter BllWre B 2242 be-
fördert die Bxpsd. der 8ollw. Br.-Ztg.

Bine Dame, vollständig vertraut mit
selbstständiger Büllrnng von Beselläftsn,
suellt Filialen, Dépôts oder I-igui-
âs.ti0ll.en wn übsrnsllmen, vorwngsweise in
lBeroerie-, Laumwoll-, XVollsn-, Tapisserie-,
Leiden- und Nodentaoll. (N596o)

Kaution staun geleistet werden, event,
'würde man gut gellende ^.rtistsl später
selbst übernebmen oder sieb bei einem
Ant rentirenden Besollätte betlleiligen.

(Werten erbittet man unter BllWre à 926
nn liudolk IVIosse in 2üriell ?u senden. s3336

3260s Bins im IVirtllsellaftskaells und in?
Bausvvesen wolll erfallrens Iloolltsr be-
standenen Jlters, der man rüstig das Be-
selläkt überlassen staun, suellt in respest-
tabelm Bastllofe oder als Bausllälterin
Ltslle. Besuollstsllerin war sollen in be-
sten Xurbotels beselläktigt und wird es
sieb 2ur Blliellt maollen, illrs Aufgabe
bestrnögliollst 2U erfüllen.

(Werten unter BllWre P» 2. 2252 bs-
fördert dis Bxpeck. d. BI.

3236s Bin durellaus tüelltiges, arbeit-
sames Brauenöimmsr von gutem Bkarast-
à, das sieb auoll auf XindererBellung
verstellt und welclles bestmögliellst die
ldnusfrau ?u ersetzen im 8tande ist, wird
à guter Bamilie naoll Intsrlasten 2U

engagBen gesuollt. Bllne beste Bmpfell-
lungen oder gute Zeugnisse über eins gs-
llabte Ltellung sind Anmeldungen unnüt?.

(Werten befördert die Bxpedition der
„8ellwei?sr Brauen-^eitungN

0Ü6Q6 LtsIIs.
Bine brave, intelligente loollter, die

in den weiblieken Bandarbeiten erfallren,
lindst 8telle als im Bate
eines bessern Xurllötsls des Xant. Jargau.

Anmeldungen mit Bllotograpllie und all-
fälligen Zeugnissen befördert die Bxpsdi-
tion der „8ollwei?sr Brauen-Zeitung- sub
BllWre U. X. Br. 3326. s3326

MosiâWàivUlPdgM
iwueàì- vesà« à IW 1. — xer
slkllle oäsr 1. B5 iì per Nstsr,
in einzelnen Roben, Zowie Aan?en
8ìnàen, versenden portofrei in's IWus

Oeiiingei' 6e Lis., Lsààof,
8. Älustsr-Bolleetionsn und lBodebilder

bereitwilligst. s3172

3342s Bins im Mllsn und Isiioksn gut
bewanderte, üinste und anständige Bsrson
ünckst für längere Zeit Arbeit im Xunden-
bans.

6 O 8 N e K t:
Zu einer stleinen Bamilie sine durellaus

treue, Zuverlässige Toolltsr, weleke
neben Besorgung der Bausgsselläkts auell
J,uskülfe in einem Baden vsrsellen stönnte.
Bute Zeugnisse unbedingt notllwendig.
Bllotograpllie erwünsellt. s3346

(Werten unter BllWre 10 an die Bxped.

Nan suollt für ein gebildetes, tüelltiges
Bräulein aus guter Bamilie ein kleineres,
naellweisbar rentables Baàsn - Assollâît,
nette ^Virtllsolläkt oder Anstellung ?ur
selbstständigen Beitung eines Brivatllaus-
baltes. Beste Xekersn^en /ur Verfügung.

Bell. Blkerten unter BllWre B. Vst 3228
an die Bxpeckition dieses Blattes. s3228

Älan wünsollt sin 17-jällriges lllädollen,
gross, starst und intelligent, als visnst-
mädellen in eins brave Bamilie unter
strenger àfsiellt ?u pla^irsn. f3328

Offerten ?u riollten an Nf.
IVaiseirvater, Verrières.
3317s In àem Zsrgllôtsl ain Visrvalâ.-
stâtìsrsss ist eine IVinterstells oiksn für
ein llravss, llesolleide?res, üinstes Nädollen,
wslollss iin Bliosteir von ^Veiss?eug reollt
tüoll tig ist. Bventnell 8ommerste1l6
damit vsrllnnden. Anmeldungen mit guten
Zeugnissen, Bbotograpllie und Vltsrsan-
galls an die Bxpedition d. Blattes unter
Bllilkre S k 2217.

Bine gut gellildete Brau in den Breissiger
dallren, sellr gut llswandert in der Xran-
stenpstsge, wünsollt baldmögliebst 8tells als
llausllülterin oder Kesellscllakierin nu einer
alleinstellendsn Bams. s3303

Bine llravs, llesollsidsns Toolltsr aus
guter Bamilie, die im Xoollen wie in den
üllrigen Bansgesodätten, im Rallen und
Bliostsn gut llswandert ist, suollt 8tells
als llausllälterin izu einer stleinen Bamilie
oder einzelnen Berrn oder Dame, oder auoll
als Zimmerjungker. Bute, lisllevolls Bslland-
lung wird grossem Bolln vorgewogen. Bin-
tritt naoll Belieben. Bute Zeugnisse steben
wnr Leite, wenn erwünsebt, auell die Bllo-
tograpllis. ^3322

Besiiellt
Jgenten und Reisende wnm Verstaut von
ILatkss, ktkev, Reis und lllaurîiur^or
Oig^arreii an Brivate gegen sin Bixum
von 300 Narst und gute Brovision. s3332
ttiintdnitz. Stiller L vo.

3308s Bei Birtsrweiolliietem werden von
nun an wieder llilàtmgskâlllgs Zsistss-
Sdllivaolls Xinder als Zöglings auigenom-
men. — Vrms Xinder linden Berüostsioll-
tigung im Bensionspreise.

Laàsv i?n Osttollsr 1885.

l -l. (x.vr,

Kiìelltl-ktKiiIiB-k'iîlIokkii
(nsusstes Lz^stem)

mit für jedes Brennmaterial
geeignet; grosse Beiwstratt und gesunde
IVärms. Lollöne Barllsn und Dessins in
vsrselliedsnsn Brössen und Breisen von
Br. 50—350. Nagawln iin Bause. s3301
.luliiis 8tiilie1iil, OkoiifAbìiàlt,

Hottillgeli-Tiiriod.
Breisoourants gratis und franko.

kmixiiûààlâiix
a Brs. 4. 50 franco les 5 Xilo. Vin vieux
et nouveaux garsntis pur BàVS.ux, ollex
Alexis Lorsl-Butry (Vaud). s3288



St. Sailen. „Den taten Erfolg nata älejenlgen Inserate, lelcïe in flie Hani äer Frauenwelt gelangen." m Jahrgang.

Doppeltbreiter färb. Caehemir Doable
à Fr. 1. 10 per Elle oder Fr. 1. 85
per Meter in einzelnen Roben, sowie
ganzen Stücken, versenden portofrei
in's Haus [3193

Oettinger & Cie., Centraihof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen u. Modebilder
bereitwilligst.

NOUVEAUTES

MANVERLANGE
das PRACHTVOLL ILLI3STRIRTE

ALBUM,enthaltend498 neue
Modekupfer für die Winters

aison.
Die Zusendung erfolgt

~ gratis und franco auf franco

kirte Anfrage an
CO

£ JÜLES JÄLUZOT & Cie

PARIS.
Mustersendungen ebenfalls

franco. Wir bitten dabei um
genaue Angabe der
gewünschte Stoffe.
Speditionen nach allen Weltgegenden.

Wanduhr
die Stunden u. halben Stunden schlagend

zu Franken 15. —
hübsche, runde Wanduhr

25 Centimeter Durchmesser, 36 Stunden
gehend, mit Federzug (ohne Gewicht) mit
Schlüssel aufzuziehen, die Stunden und
halben Stunden auf eine Tonfeder laut
schlagend. [3346

Dieselbe Wanduhr mit Schlagwerk und
Wecker (Federzug) zugleich (H4282J)

zu Franken 20. —
Garantirtes Werk, Verpackung gratis.

Dessaules et fils,
Nachfolger von Dessaules frères

in Cernier (Neuchâtel).

Corsets.
Pariser und selbstverfertigte. Neuester
Schnitt nach Mass. Auswahlsendungen
stehen zu Diensten.

Mme. Prêtât,
2912] Hottingerstrasse 26, Zürich.

NO U tyCnüfiezteeffficß, cm cFeiniWbt dec* Qcsohtnaofuo : (M1585Z)
präparirte

Bohnen-, Erbsen-
und Einsen-

Semmel-Mehle.

hilligst [3244
in allen Ablagen
Kilo-Pakete u. offen x

Café-Extract.
Café! — Dies ist das wiederholt und tägliche Getränke in den meisten

Familien und es liegt jeder Hausfrau daran, einen guten Café auf den Tisch zu
bringen, aber einen wirklich schmackhaften und guten Café nur aus Cafébohnen
herzustellen, ist kostspielig. — Will man nur Bohnen nehmen, so müssen dieselben,
um eine halbwegs hübsche Farbe zu erzielen, so stark geröstet werden, dass ein
Theil fast zu Kohle verbrennt, und hiebei geht der beste Geschmack (das sogen.
Cafeïn) theilweise verloren, — wodurch guter Café ein grösseres Quantum Bohnen
benöthigt und hiedurch eben theurer wid. — Um einen billigeren Café bereiten
zu können, hat man zu den verschiedensten Mitteln resp. Zuthaten gegriffen und
dieselben sind mehr oder weniger zweckentsprechend ; aber von den vielen in den
Handel kommenden Café-Beimischungen das Beste herauszufinden, dürfte der Hausfrau

schwer werden. Es ist daher mein eifriges Bestreben, Ihnen etwas wirklich
Gutes in meinem Café-Extract zu empfehlen.

Café-Extract von Gustav Himpel in Rapperswyl
ist aus Zucker hergestellt, also die natürlichste Cafézuthat, und kann ich für die
Unschädlichkeit meines Erzeugnisses jederzeit Nachweis leisten. Mein Café-Extract
ist nicht nur sehr ergiebig für Farbe und Glanzherstellung des Cafés, sondern
mildert auch die starke und hei schwächeren Personen oft schädliche Einwirkung
des zehrenden, puren Cafés — durch seinen nährenden Zuckergehalt.

Um hierin den verehrlichen Hausfrauen alle Bequemlichkeiten zu bieten,
verpacke schon kleine Versuchsquantitäten in Blechbüchsen, mit Gebrauchsanweisung
versehen, und zwar von V* Kilo Büchsen an aufwärts in */«, 1, 3, 5, 12'/a — 50 Kilo
und offen.

Ich empfehle Ihnen dieses mein Fabrikat — ohne Prahlerei aufs Angelegentlichste
und drücke den ergebenen Wunsch aus, dass Sie einen Versuch machen

möchten, indem achtungsvollst zeichne [3095

G-ustav Himpel.

19 Medaillen und Diplome von Ausstellungen.
Gastronomische Ausstellungen in Lyon und Paris, sowie Weltausstellung in

New-Orleans 1885 : Goldene Medaille.

8 Dennler's Magenbitter
0 Xnterlaken ——

ist hei Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche und Magenleiden aller Art tdas bewährteste und zugleich zum Trinken angenehmste Hausmittel. Er y
schützt gegen die schlimmen Einflüsse von Witternngs- und Klimawechsel, -

gegen Diarrhöen, Epidemien etc. Mit Wasser vermischt, ein gesundes, dem
Magen zuträgliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel, eine wirkliche
Familienmedizin, die schon Tausende von Magen- und Unterleibsleiden geheilt
hat und deshalb allen Hausmüttern angelegentlichst empfohlen werden kann.

Depots in allen Apotheken, Droguerien, Delikatessenhandlungen etc. [3138

^0K>00000-CH>C>>HH>ä
Ich verlege meine

KiiaberL-Grarcierobe
in das neue Etablissement Bahnhofstrasse 18 (früher Jacob Zürrerl und
verkaufe deshalb sämmtliche Knaben-Paletots und -Anzüge,
geschmackvoll ausgearbeitet und aus guten Stoffen, zum Herstellungspreise.

Auswahlsendungeu franko in's Haus. ——
Albrecht Wittlinger,

jetzt noch Bahnhofstrasse 48, Ecke Angustinergasse,
3344]

Billigste Wolldecken
kleiner Flecken wegen ausgeschieden, verkaufe ich in feiner, schöner Qualität
30 Procent Fr. 3 bis 9 unter dem Ankaufspreise, namentlich sehr
vortheilhaft für Hotels und Pensionen. [3030

Bahnhofstr. 35 H. BrUpbacher Brunnenthurm
bei der Hauptpost. Zürich.. °^ere Zäune

Linoleum (Korkteppiche).
Zweckmässiger Bodenbelag für Zimmer jeder Art, sehr dauerhaft

und schön; leicht zu reinigen, wird behandelt wie Parquetboden;
nimmt keinen Staub an und lässt keine Feuchtigkeit durch. Der
Stoff ist vorräthig am Stück, sowie in Lauferformat und in abge-
passten Vorlagen. — Hübsche Dessins. Preis per Quadratmeter 4 bis
6 Fr. Wiederverkäufern Rabatt. Muster zu Diensten. [3343

Jac. Baer & Cie., Arbon.

Ilodes.
3309] Sehr grosse Auswahl einfacher,
sowie eleganter Winterhüte für Damen und
Kinder, auch Trauerhüte hält auf Lager

Das Mode-Geschäft von L. Riiuzler-Graf,
St. G-allen.

NB. Nach Auswärts sende gerne Aus¬
wahlsendungen.

Aechte
Konstanzer Trietschnitten,
sehr wohlthuend und vorzüglich wirkend
bei Schwächezuständen, Magenleiden undßlut-
armuth, von den Herren Aerzten vielfach
empfohlen. Per Ts Kilo à Fr. 1. 30, per
2 Kilo franko durch die Schweiz.

Feinste fllonnen-Kräpfli,
weisse und braune, per Dutzend à 60 Cts.,
per 8 Dutzend franko durch die Schweiz,
empfiehlt bestens [3271

P. Ruckstuhl,
Loretto — Lichtensteig.

' oN,
1

/

Höchst angenehmes Musikinstrument,
dessen Spiel schon in zwei oder drei
Stunden ohne Schwierigkeit oder
musikalische Vorkenntnisse erlernbar ist.
Erwachsenen und Kindern von der Presse
aufs Beste empfohlen. Das Xylophonespiel

macht gewiss überall grossen Effekt
und wird stets dacapo verlangt, [3262

Prospekt gratis und franko durch die:
Internationale Agentur in Yevey.

Zur Pflege der Kopfhaut-
3216] Unter allen kosmetischen Mittelm
welche die Gesundheitslehre bis heute
aufzuweisen hat. ist unstreitig das Eau
Anti-Pelliculaire das beste; es
enthält durchaus nichts Schädliches, heilt
und reinigt die Kopfhaut hei richtiger
Anwendung von Schuppen und Flechten
auf unfehlbare Weise, befördert den
Haarwuchs hesser als alle andern Mittel, welche
öffentlich und sehr theuer angepriesen
werden, und macht alle Pomaden, Haaröle,
Quincina-Wasser, Brillantine etc.
überflüssig und wird nie ranzig. Jedermann
wird dabei von dem so lästigen Beissen
der Kopfhaut befreit. Dasselbe ist von
schweizerischen Autoritäten amtlich
geprüft. Zu haben à Fr, 2. 25 unter Garantie
hei J. Blanck, Coiffeur Parf.,
Schaphausen. Niemand unterlasse es, einen
Versuch damit zu machen. Bei Bestellung
ist zu bemerken, ob Schuppen oder Flechten

vorhanden sind.

Zeugnisse.
Bezeuge hiemit, dass ich seit dem

Gebrauche des von Hrn. Blanck. Coiff. Parf.,
verfertigten Haarwassers vollständig von
den Schuppen beireit bin und mich auch
wieder eines stärkern Haarwuchses erfreue.
Habe früher theure Pariser Artikel dazu
verwendet, aber lange nicht mit so
überraschendem Erfolge. Nicht aus Freundschaft

etc., sondern aus reiner Ueber-
zeugung gebe hier meine Unterschrift und
darf dieses ausgezeichnete Kopfwasser
Jedermann bestens empfehlen, der mit
ähnlichen üebeln der Kopfhaut befangen ist.

Schaffhausen, im Juni 1884.
Cr. Scholl, Uhreniuacher.

Mache ein Tit. Publikum auf das von
Hrn. Blanck, Coiff. Parf., selbst präparirte
Eau Anti-Pelliculaire aufmerksam. Ich
benütze dasselhé seit einiger Zeit und erfreue
mich jetzt eines starken Haarwuchses,
währenddem mir vorher sämmtliches Haar
auszugehen drohte, und bin auch von den
so lästigen Kopfschuppen befreit. Möchte
daher Jedermann, der an dieser Krankheit

der Kopfhaut leidet, nicht versäumen,
sich dieses so ausgezeichneten Mittels zu
bedienen.

Schaffhausen, im Juni 1884.
Fr. Fil. Fenn, Musiklehrer.

NB. Solche und ähnliche Zeugnisse sind

bei mir viel zu sehen, wovon einige amtlich

beglaubigt sind.

Zl> Sà „vM döZlM Lttlilx wen WöMkii wNâls, velede ll Sie IM See kMMMI MbUM." VU, lMW.

voppeltkreiter karb. tiìel^wir k«>à
à?r. I. Iv M- Rllö oäsi- Dp. 1. 85
P61' àtei' iü olQ^öllikv Roden, L0VVÎS

Ltûàsn, vei'ssnäen M'toti'öi
ill's Haus H3193

vettingkl' 6 Lie., esààk,
D. 8. Nnster-Lvlioetionen n. Nodsbilder

bereitwilligst.

WVVD^DIDS

«/as p.^emvöi-1. ii.dv87kikix
AI.LdK,6/?tà7^6lZci498 rlsus
I^ocieRuptsv /ÜD à DD/o-
töDSä/ZS/D

Ids ^llSS/lc/u/ZS- 6//o7Ft

^ gratis llÄ^tranoo âu/àil-
^ ^/làS-6 as
<7k7> ^

Nustsi'Lsnâuiigeri Sbenknlls
/^n^oo. 'Wir dittsii dnbsi um
Nsnaus âer
wünsukts Stokks.

8psidtic>i!kii iiâlik àllkll Mtgkgkvà

âie Ltimäen u. dàii Ltiilläsn sedlâ^nâ

iu fl-anken 15. —
Ilàelìv) Iimà !sâuàilu'

23 Lentimoter Dnrebmesser, 36 8tnnden
gebend, mitDeder2Ng (obne Lewiebt) mit
8eklüssel auk2N2Ìeben, dis 8tnnden nnd
balben 8tnnden ank sine Donksder laut
seblagend. 93346

Dieselbe Wandnbr mit 8oblagwork nnd
Wecker (Dsder2ng) 2Ngle!eb (D42823)

2U sspanken 20. —
Larantirtss Werk, Verpackung vratis.

Dessaules st Ns,
Naebkolgor von Dsssaulss krsrss

in Lsruisr (Nenebâtel).

Dariser nnd selbstvsrkertigte. Neuester
Zebnitt naeb Nass. Xnswablsendnngen
steben ?n Diensten.

Uiue. ?rêtat,
29121 Dottingerstrasss 26, 2üriob.

^60! a-vi Aebn-dedt Aes Zesi>?>.^a,oK.eo: (N 1333^)
^ ^ pràparirts

Lodnsn-, Drbson-
nncì Dinsen-

86MmvI-Uet»ì6.

billigst (3244
in allen Vblagen

- lvilo-Dakoto n. otken ^

^ < tìl^-ldxtriìct.
Lake! — Dies ist das wiedsrbolt nnà tâgliebe Letränks in den meisten Da-

milien nnà es liegt leder Danskran daran, einen Anten Lake auk àen Diseb 2u
bringen, aber einen wirklieb sebmaekbakten nnà guten Lato nnr ans Lakebobnen
ber2nstellen, ist kostspielig. — Will man nnr Dolmen nedmsn, so müssen dieselben,
nm eine bnlbvveAs ünbselie Darbe ^n erzielen, so stark Z-eröstst werden, dass ein
Dbeil tast ^n Xoble verbrennt, nnd biebei Aebt der beste Resebmaek (das soAen.
Latein) tbeiDveiss verloren, — vodnreb Anter Lake ein grösseres (juantnm Dolmen
bsnötbiAt nnd biedureb eben tbenrer vid. — Dm einen billiAeren Lake bereiten
nn können, bat man sn den versebiedensten Nitteln resp. Antbaten ASArikken nnd
dieselben sind mebr oder ^vsniZer ^^veekentspreebend; aber von den vielen in den
Handel kommenden Lake-DeiinisebnnAen das Desto berans?nL,nden, dnrkts der Dans-
kran sebver werden. Ds ist dabsr mein sikriAes Dsstreben, Ibnen eDvas vvirklieb
Lntes in meinem Lake-Dxtraet ?in empkeblen.

Laks-Üxtrs.ct von ôustàv Hiinxe! in Itaxxsrslv^I
ist ans ^neker berAestollt, also die natürlichste Lakàutbat, nnd kann ieb kür die
Dnsokädliebkeit meines Dr^enAnisses ^'edersieit Daobv^eis leisten. Nein Lake-Dxtraot
ist niebt nnr ssbr er^iebiA kür Darbe nnd LIansberstellunA des Lakes, sondern
mildert aneb die starke nnd bei sebvväoberen Dersonen okt sebädliebe DinvirknnA
des ^sbrenden, pnren Lakes — dnreb seinen nabrendsn AnekerAsbalt.

Dm bierin den vsrebrlieben Danskranen alle DeAnemliebksiten ^n bieten, ver-
packe scbon kleine Versncbs^nantitäten in DIecbbücbsen. mit Lebrancbsan^veisnnA
verseben, nnd 2war von h» Xilo Dücbsen an auk^ärts in h-, 1, 3, 3, 12H- —50 Dilo
nnd okken.

leb ompksble Ibnen dieses mein Dabrikat — obne Drablerei anDs ^.nAeleAent-
liebste nnd drücke den ergebenen Wunseb aus, dass Lie einen Versneb maeben
möebtsn, indem aebtnuAsvollst 2oiebne (3093

19 Uellîlilìeii uucl Dixlome von ^usstgllunxeu.
LssDoiloiüiscbö àstellunWll in dxon nnd Dnris, smvio WelwusstsIInnZ in

^evv-ODenns 1885 : Loldeno Nednills.

Z venàr's Uagenbitter
9 IntSDláSN.

ist bei ^.xxstitlosigksit, VöräanuuZsscibväczIis nnd Hagsv1siä.sll aller Lrt
das be^väbrteste nnd 2UAleieb 2nin Drinken anAenebmsre Hausmittel. Dr A
sebütöt ASAen die seblimmen Dinüüsse von WittsrullZs- nnd DiMÄtvellbssI, -

ASA6N Diarrbösn, Dxiàsmiêu etc. Nit Wasser vermisebt, sin Assundes, dem
NaAen 2nträAliebes 2rkrisllbnnZs- nnd LtärknvAsmittöl, eine ^virkliebe Da-
milienmedià, die sebon Dausende von NaZen- und Dnterloibsleiden Aebeilt
bat nnd desbalb allen Dansmüttern anAelsAentliebst empkoblen vorden kann.

Depots in allen ^potbeken, DroAuerien, DelikatessonbandlnnAen etc. (3138

W?à- Ixzà verleAö meine "WW

^<ivtl1)Siv--(5dîli-<I<si-c>doS
in das neue Dtablissement Ls-dvliokstrasss 13 (krübsr daeob /iürrsrl nnd vor-
kanks desbalb sâmmtliebe und As-
sebmaekvoll ansAsarbeitet nnd ans Anten Ltolken, 2nm DerstellnnAspreise.

àsvablssiàuZsu krauko w's Haus. ——

^jet2t noeb LabnIwMi'asstz 48, Deke ^.nAustiuerAnsse,
33441

SîIIî^sîv ^vllàeokeii
Kleiner Dlseken ^veAen ans?esebieden, verkante ieb in keiner, seboner (Qualität
30 Gravent — ?r. 3 dis 9 renter âsur àlkauksVrsiso, namentlieb sebr
vortbeilbakt kür Dôtsls nnd Pensionen. (3030

Laliàtsil-. 35 2. Ll'Upìia.àei' Li-unnentliui-m

bei ciei- Heupipost. ^ere ^äune 26.

2rveekmàL8ÌAer DodenbelaZ kür Zimmer leder árt- selrr danerbakt
nnd selaün; lsielat 2n reinÌAen, vird beliandelt vvro Dar^uetboden;
nimmt keinen Ltanb an nnd lasst keine DeuâtÎAkeit dnreb. Der
LtoT ist vorratbiA am Ltüek, so^vis in Dankerkormat nnd in aliAe-
passten VerlaZen. — Dübsebe Dessins. Dreis per Quadratmeter 4 bis
6 Dr. Wiedsrvorkänkern Rabatt. Nnstsr 2N Diensten. (3343

dae. Daer â Lie., ^lrbon.

M«àW.
33091 ôebr Arosso Vuswabl einkaeber, so-
vie eleAanter Wintsrbüts kür Damen und
Dindsr, aneb Irausrbüts bält auk baAer

vaz Idblt'-ilttV lliit't v»ii 1. kimà-klât',
Lt. L-allsu.

DD. Naeb ^nsvrärts sende Aerno ^ns-
nablsendnnAev.

I«ii8tâ»^r Iiißt^ellnittkii,
ssbr 'ìvobltbuend nnd vor2ÜAlieb rvirksnd
bei8ebvvücbe2U8tänden, Magenleidon nnd klut-
Armuili, von den Dorren ^.er2ten vielkaeb
empkoblen. Der Hz Ivilo à Dr. 1. 29, per
2 Kilo kranko dnreb die LebrveD.

keiii8te ^)Niil;i!-I(iìli»IIi.
rveisse nnd braun«, psr Dutzend à 29 9ts>,
per 8 Diànd kranko dnreb die SebrveD,
empüeblt bestens (3271

^uelxstulll,
Iivrstto — ^iebtsustsiA.

Döobst auAsusbmss àsiàstruwôllt,
àssseu Lxisl sebon in 2wsi oder ârsi
Ltundsn ebne Lob^isriZksit oder mnsi-
kalisebo Vorkenntnisse erlernbar ist. Dr-
rvaebsensn und Diudern von der Dresse
ank's Dssts empkoblen. Das X^lopbone-
spiel maebt gewiss überall grossen DZskt
und wird stets daoaxo verlangt. (3262

Drospekt gratis und kranko dnreb die:
International« Xgentnr in Veve?.

/.iit I'IIl'A,' à KoMiit-
32161 Dnter allen kosmetiseben Nitteln-
velebe die Lesnndbeitslebre bis beute
anzuweisen bat. ist unstreitig das üan.
^.Qti-?vIIiou.1s.trs das beste; es ont-
bält dnrebans niebts Lebädliebes, beilt
und reinigt die Dopkbaut bei riebtiger
Anwendung von Lebnppen und Dleebtsn
ank nnkeblbare Weise, bekördert den Daar-
n'nebs besser als alle andern Nittel, welebe
ötkentlieb nnd sebr tbeusr angepriesen
werden, und maebt alle Domaden, Daaröls,
(juineina-Wasssr, Drillantine ete. über-
klüssig nnd wird nie ran2ig. dsdsrmann
wird dabei von dem so lästigen Deisssn
der Dnpkbant bekreit. Dasselbe ist von
sebweDeriseben Xutaritäten amtlieb gs-
prükt, >^u babsn à Dr. 2. 22 unter (Garantie
bei 3. Llanvlc, Loikkenr Dark., Sodakk-
bauson. Niemand unterlasse es, einen
Versueb damit 2u maeben. Dsi Destollung
ist 2U bemerken, ob Lebuppou oder Dloeb-
ten vorlranden sind.

Dexouge biomit, dass ieb seit dem Le-
brauebs des von Drn. DlauoK. Loilk. Dark.,
verfertigten Haarwassers vollständig von
den debuppen beireit bin nnd mieb aneb
wieder eines stärkern Daarwnebses erkrens.
Dabs lrnber tbenre Darissr Xrtikel da?u
verwendet, aber lange niebt mit so über-
rasebendem Drkolge. Niebt aus Drennd-
sebakt etc., sondern ans reiner Deber-
2öugnng gebe bier meine Dntersekrikt nnd
dark dieses ansgo2eiebnsto Nopkwassor de-
dermann bestens smpkelilsn, der mit übn-
lieben Dobeln der Dopkbant befangen ist.

debakkbansen. im .Inni 1884.
<A. Svdoll, Dbrenwaeber.

Naebe ein Dit. Dubliknm ank das von
Rrn. Zlauok, Loitk. Dark., selbst präparirts
Dan Xnti-Dellieulairs aufmerksam, leb be-
nüt2e dasselbe seit einiger Asit und erkrene
mieb 1et2t eines starken Daarwnebses,
wäbrenddem mir vorbor sämmtliekes Daar
aus2Ngeben drobte, und bin aneb von den
so lästigen Nopksebnppen betreit. Nöebts
daber dsdormann, der an dieser Xrank-
beit der Dopkbant leidet, niebt versäumen,
sieb dieses so ansgö2siebnoton Nittels 2u
bedienen.

Lebakkbansen. im dnni 1884.
?r. ?suu, Nnsiklobror.

ND. Lolebs und äbnlieke ^ougni^e ^ind

bei mir viel 2N sebon, wovon einige amt-
lieb beglaubigt sind.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, weloiie in die Hani ter Frauenwelt gelangen."

Montreux.
Pensionnat de demoiselles.
Très bien recommandé. — Pour

Prospectus s'adresser aux directrices:
Mademoiselles Bonjour & Frey, maison
Buenzod. (H 2908 M) [3252

In dem Pensionat
Cour de Bonvillars

bei Grandson (Schweiz) (H5295Z)
werden jederzeit junge Leute aufgenommen.

— Wir verpflichten uns, denselben
im Verlauf von zwei Jahren das Franz,,
Engl, und Ztal. in Wort und Schrift gründlich

zu lehren. — Doch werden Zöglinge,
besonders HH. Lehrer, auch für kürzere
Zeit angenommen. Unterr. in Mathem.,
Buchh. etc. — Massiger Preis. — Prosp.
u. Ref. vers. Jaqnet-Ehrler, Dir. [3075

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD 1

NEUCHATEL (SUISSE)

VillaMarienberg
^

in Spiez am Thunersee.
3315] Nervöse und gemüthskranke Damen
linden in reizendster Gegend des Berner-

berlandes ein freundliches Familienheimbei Dr. med. Emst Mützenberg-Escher
gewesener Assistenzarzt in den Heilanstalten
Waldau und Prefargier.

Unterlagstoffe,
Betteinlagen

für Frauen, Kranke und Kinder.
3291] Grosse Auswahl vorzüglicher
Stoffe in grau,_ schwarz, fleischfarben
und gelb zu billigsten Preisen.

C. Friederich Hausmann,
Hecht-Apotheke in St. Gfallen.

Bündnertücher
(sog. Xioda oder Cadisch),

halb- und ganzwollene, glatte und
diagonal, in dunkel-, mittel- und hellgrau,
letztere Nuance besonders für Jäger-,
Müller- und Bäckeranzüge, empfiehlt
geneigter Abnahme bestens [3311

J. Conrad Furger,
Manufacturwaaren - Handlung, Chur.

Hoolbad Rhelnfelden.
Hotel Engel.

JDa.s ganze J"aJb.r offen.
(H 3737 Q)

3222] Anerkannt hilligste Preise; aufmerksame Bedienung; für Winterkuren
bestens eingerichtet. Prospektus gratis. H. Oertli-Bürgi, Besitzer.

Malerinnen-Schule zu Karlsruhe.
33181 Lehrplan: I. Zeichen-Klassen. Zeichnen nach Gyps-Agüssen : Maler
W. Bering. Zeichnen nach dem lebenden Modell: Maler P. Borgmann.
Landschaftliches Zeichnen : Professor E. Eanoldt. II. Mal-Klassen. Blumen und
Stillleben: Maler M. Petsch. Landschaftliche Studien: Professor E. Kanoldt. "

Figürliche
und Portrait-Studien : Maler P. Borgmann. III. Hülfs-Fächer. Malerische

Perspektive: Maler P. Borgmann. Anatomie-Kursus: Maler W. Döring. Prospekte
gratis und franko durch das Bureau der [H 61220 a)

Malerinnen-Schule zu Karlsruhe, Bismarckstrasse 41.

z. Emdwiese in Herisau q
besorgt billigst das Brodiren von O
Initialen aller Art für Taschentücher, q
Tisch- und Bettzeug. — Ganze Aus- O
steuern, sowie kleinere Aufträge werden

schnellstens ausgeführt. Angahe
der Buchstaben erwünscht. [3333

Grösste Auswahl in Namensachen.

?OOOOOOOOOOOOOOOOOQ(

Hochfeine, solide Brüsseler

Teppiche a 12 M.,
Gobelin-Tischdecken à 5 M., [3319
Reise- und Schlafdecken à 12 M.,
Plättdecken, weisse à 51js M.,
Pferdedecken, gelb u. blau à G '/a ST.,
Pferdedecken mit Bruststück à 12 M.

Hugo Herrmann, Fabrikbesitzer, Stettin.

Das Expeditions-Bureau
der

Schweizer Frauen-Zeitung
eröffnete zur Bequemlichkeit des Publikums eine Filiale in der Stadt St. Gallen
(Katharinengasse Nr. 10, parterre) und werden dort sowohl das Blatt ausge-

über Inserate ertheilt, als auch Anzeigen entgegengenommen
und vfferten auf s schnellste befördert werden.

Ferner wurde die Einrichtung getroffen, dass auf dem gleichen Bureau
von Morgens von 8-12 und Nachmittags von 2—6 Uhr Anmeldungen von
Platz-Offerten und Stellen-Gesuche männlicher und weihlicher
Hausbediensteter kostenfrei entgegengenommen werden.

Nachfragenden wird für jede Anweisung nur 50 Cts. per Adresse
berechnet. Auswärtigen Anfragen ist dieser Betrag in Franko-Marken
beizufügen. — Tägliche Expedition. [3337

Erhaltung und Schönheit des Weisszeugs
garantirt bei Gebrauch der

(Phoenix-Lauge)
1882 Medaille in Bordeaux. — 1883 Diplom in

-A-mtlicla. Isoxistatirt vorz-ÜLg-licih.stes Waschraittel.
Bei Anwendung desselben grosse Zeit- und Geld-Ersparniss, bestätigt von einer

nicht unbedeutenden Anzahl Armen-, Kranken- und Irren-Anstalten, Waschereien,

Hotels und Pensionen, die sich schon seit geraumer Zeit unter der grössten
Zufriedenheit desselben bedienen. (jj 7gg l)Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jedes Paquet als
Fabrikmarke den „Phoenix" und den Namen der Fabrikanten:

REDABD frères à Morges.Verkauf in Spezerei- und Drognen-Handlungen. [2711

H
Erste Waschmaschinen-Fabrik

von G. Leberer in Töss.

Die praktische [3226

Dampfwasclimascliine
(System. Pearson)

Die beste Stütze der Hausfrau, -ac
Spart Zeit, Seife und Brennstoff.

Schont die Wäsche. Auf jeden Herd passend.

Preis: in Glanzblech Fr. 50, 60, 70,
in Kupfer Fr. 80, 90, 100.

Musikai. Universal-Bibliothek.
3212] Beliebte Klavierstücke und Lieder
HÄT* nur 25 Cts. jede Nummer.
Xrerzeichnisse gratis und franco durch
A. Weinstütter, Musikhdlg., Winterthur.
(Auslieferung f. d. Schweiz.) (0285WH)

Allen Müttern
empfehlen wir den Ankauf der rühmlichst

bekannten beiden Schriften von
Prof. Dr. Spöndly:

Schwangerschaft, Geburt und

Wochenbett.
Preis 75 Cts. (OA 153)

Die Fehlgeburt.
Preis 75 Cts.

Beide Büchlein werden unter
Nachnahme oder gegen Einsendung des
Betrages von Fr. 1. 50 franko versandt
durch jede Buchhandlung. [3286

Orell Flissli & Cie.,
A erlagsbuchhandlung in Zürich.

Franzbranntwein nach
Vorschrift von Professor Dr. Leo,

Gesundheits - Wachholder-
spiritus,

Anatherin-Mundwasser,
Eau de Botot, genau nach

Pariser-Vorschrift,
Glycerin-Haarwasser,
Chinin-Haarspiritus,
Zahnpulver, diverse, total

unschädlich für den Zahnschmelz,
Feine Toilette-Seifen [3164

empfiehlt angelegentlichst die

Löwen-Apotheke St. Gallen.

Gr©strickte
Gesundheits-Corsets!

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baumwolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Corset-Strickerei von

E. Gr- Herbschleb
3109] in Romanshorn.

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom hilligsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l. Ed. Wartmarin,
2696] St. Leonhardsstr. 18, St. Gallen.

IiHliMillUffi
Goldene Medaille : Weltausstellung Antwerpen.

Btedecker's Reisebuch (H3804J)
Und Chocolade Klaus,
Die helfen dem Touristen
In jeder Gegend aus. [3327

Ganz feines Kirscliwasser
hält in geschlossenen kleinen und grossen
Flaschen [3224

Anna Engler, Gallusstr. 41,
St. Grallen-

3275] Ohne ZBerüfsstörving
sind selbst die hartneckigsten und
veraltetsten Verdauungskrankheiten nebst
Folgeleiden nach langjährig bewährter
Methode mit unschädlichen Mitteln
heilbar, dies zeigt die Broschüre

„Magen-Darmkatarrh'"
welche gegen vorherige Einsendung
von 30 Rp. versandt wird von der
Poliklinik in Heide (Holstein), Oesterweide.

DIE BESTE

CHOCOLADE

AMAESTRANI
mi»"«

3147] Die beste Gelegenheit französisch
zu lernen, bietet die Pension von M11«
Lse Borel in Neuchâtel. Preis 1000 Fr.
Preisermässigung bei zwei Mitgliedern
derselben Familie. Erste Referenzen.
Man wende sich franko an MUe Louise
Borel, Lehrerin an der Realschule in
Neuchâtel. (5394 X)

T

__ß

V Bett-Tisclifabrik
J. Votsch-Sigg
in Schaffhausen (Schweiz).

Preise von Fr. 22 bis Fr. 65.
' Prospekte gratis u. franko.

"Verüsauifsstellezi :
Bern: Die HH. Hanhart & Klopfer, Centraistelle

für ärztl. Polytechnik, Schwauen-
gasse 11.

Basel: Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-
Fabrik, Streitgasse 5, Herr L. Wachendorf

bei der Rheinbrücke und Herr C.
Walter-Biondetti.

Frauenfeld: Herr G. Debrunner-Frey.
Genf: Monsieur F. Demaurex, bandagiste,

Möns. H. Russenberger, Fabrique Suisse
de pansements. Rue Petitot Nro. 1.

St. Gallen: Tit. Buchbandlg. und Exped.
d. „Schweizer Frauen-Zeitung", b. Theater,
Katharinengasse 10.

Herisau: Frau C. Schäfer-Lehmann.
Lausanne : Möns. J. Villgradter, bandagiste.
winterthur : Die HH. Meyer-IVlülier & Cie.,

Kasino.
Zürich : Tit. Filiale der Intern. Verbandstoff-

Fabrik, Bahnhofstrasse 52. [3280
NB. Die neueste Verbesserung „mit Feder¬

druck" wird allgemein eingeführt.

Koch- & Bratfett
Extra-Qualität

von reinstem Geschmack, gesund und sehr
ökonomisch im Gebrauch, in Kübeln von
4, 12^2 und 25 Kilos netto, billigst bei

J. Fi 11s 1er im Meiershof
(O F 8586) Zürich. [3090

Gute Bezugsquelle für
St. Galler Stickereien jeder Art
3087] Eduard Lutz in Eheineck.

„veii Nà LM tZiieii âi^NUii IiiMà velà in Sie Mil à?m»elî làWW."

keiisiftlliiiìt à ààlkz.
rrès dien revoiuinanâe. — Bour

Brospsctuss'aàresserauxàircetriees: Maàe-
inoiselles London? ^ l'rsz?', maison
Busnxocl. (B 2903 M) M52

In àsin?snsionat
d?0in.r äs

bei <»rs.nâson (Lobvsis) (B5295Z)
ivsràsn )eàsr2!sit )nnZ-s Beute auf^enom-
Msn. — XVir vsrpfliebten uns. àensslben
im Verlauf von ?vsi àabren àas Brans.,
BnZl. unà Ital. in XVort unà8obri5t Zrûnà-
lied 2u lebren. — Bocb veràen Zö^linZ-s,
besonàsrs HZ. Bebrsr, aucb für kürzere
Zeit angenommen. Bntsrr. in Ulatbein.,
Buobb. à. — MassigerBreis. — Brosp.
u. Bsk. vers. 1aqaet»Bbrler, Dir. ^3075

Solâsvs ^sàaìlls:
XDolwusswIIuiiZ' 1885.

cluoeDD^i

siien^Rv Z

ULIKM^LIi <8M88L)

Villa lVlarisiidsrs'
^

iu 8pÎ6x aiu Diunersse.
3315) Nervöse unà gemütbskranks Damen
ûnàsn in rsDenàster Segenà àes Berner-

lerlanàes ein trennàlicbes Bamilisnbeimdm Br. meà. 5rnst IVIüBenderg.fzcker -e-ivesener àà-ur-t in àen Heilanstalten
VValàau unâ lreàrAi^r.

HàrlÂMtoSs,
LettLÎiiIa^Ln

Ml- àusn, ^rail^S uuà ^wâsi'.
3291) Brosse ^usivabl vor^üglicber
8tolke in ssrau. scluvar?, ileiscbfarben
unà gelb ?u billigsten Breìseu.

l). fl'iecjek'jeti Hausmcmn,
Becbt-ápotbeks in

Lûnàsrtûeàor
(»«?. Iioàiì oder Caäi8tBl),

bald- unâ ?un?^v1Isne, glatte unà àia-
gonal, in «lunkel-, wittel- unà bellgrau,
letztere Nuance dssonàers für lâgsr-,
Xlüller- unà öäekeranxüge, emptìeblt gs-
neigter ^.bnabms bestens 13311

.1. (7<>lll"ìt1 l
Aannkaotnrvaarsn - llanàng, Bkar.

»àSRnLSlài».
Z-S.T2.I2S ^sàn.27 S^ssSTT.

(B 3737 <Z)

3222) Anerkannt billigste Breise; aufmerksame Leàienung; für XVintsrkursn
bestens singericbtet. Brosxektus gratis. R. vertli-vürKt, Besitzer.

)l!lIbiiiiiiLii-^'IliiIe m Xaàà.
3318l VediZllan: I. Zsiebeii-Blasssii. Zeicbnsn nacb B^ps-^güssen: Maler
XV. Boring. Zeicbnsn nacb àem iebenàen Xloàell: Xlaler B. Lorgmann. Banà-
sobaftlicbes Zsicbnen: Brotsssor 2. Tanolàt. II. NuI-XIussen. Biumen unà Ltill-
leben: Naler M. ?stsvb. Banàscbálicbs Ltuàisn: Brotessor Hs,ll0làt. ' Bi^ür-
liebe unà Bortrait-Stuàien: àler Lorginann. III. Llülks-Bnobsr. àlerisobe
Bersxebìivs: Naler LorZwÄNU. ^.natomis-Lursus: Nalsr î DëàZ. Brosxebte
gratis unà tranko àurcb àas Bureau àer 31220 a)

l^âlerinnen-Zeliuie lu Kai-kl-à, Lismàsàssô 41.

Dliiàn4e86 íQ Herisau ^
besorgt billigst àas Lroâiren von O
luîtialsn aller L.rt kür lasebsntücbsr,
l'isob- unà LsttZisuA. — Bansie L.us- O
steuern, souàe kleinere ^.uktrâAS ver-
àsn sebnellstens ausAstübrt. àZ-abs
àer Lucbstabsn erivünsebt. ^3333

Lrössie àuswakl in I^smensaeken.

)OOOOOOOOOOOOOOOOOOî

lgloczlukàs, sc>1iâe Li-üssslsn

'kvMiàe à 12 U.,
Bobelin-Disolilleelceii à 5 U.. s3319
lìeî^e- unà 8oblatàeeken à 12 Zl..
Blâttàeelcen, >vei8se à 5'/2 U..
Bkvnàeàeeken) gelb u. blau à 6 7- Zl.,
Bleiuleàeokeu mit Biuststüek à 12 ZI.

liugo Ukrrmâtm, 1»l»ri!(!»e!jit?.er. 8ieiiin.

— à8 1XM<Iiti«II8'klIl8All —
àer

Làxvàsr l'ra.usn-^sàii^
sroâbets ?ur Le^uemliclikeit àss Bublikums eine filiale in àer Ltaàt 8t. Ballen
lü-atbarinenZasss Nr. IO, xartsrrs) unà iveràen àort sovobl àas Llati ausZs»àskun5t über lussrats ertbeilt, als aueb àssiZeu entAS^snA-enommen
unà klierten aul s scbnellste betôràert iveràen.

Berner vvuràe àie Binriebtnn^ ^strolàen, àass auf àem Kleicbsn Bureau
von UorZsns von 3—12 unà NaebmittaZZ von 2—6 Ildr ànnrelàunAen von
?1s.t2-0iksrteQ unà 3ts1Ien-<?esu.ede männlicber unà iveiblieber Baus-
beàiensteter kostenfrei entASASn^enommen iveràen.

NacbfraAsnàen ivirà für )eàe áQvveisunK nur 50 Bts. per ^àresse be-
reebnet. ^usivärtiAsn Nntrassen ist àieser LerraA in Branko-Narken beDu-
kÜAen. — Bâ'Zàicbe Bxpsàition. ^3337

BrbaltnnA unà Lobönbeit àes XVeiss^euM
gsi-sntil-t bei Kàauob à

(?dosQix-I.s.uAs)
1882 Nàiìk ill kàâux. — 1883 visà iiì

^QTTSiS.bâTlî -VOIU2â^Z-IÌSll.St:SS ''Vv^s.sàTTTZ.iìSl.
Bei àxvsnàunA àessslben grosse Zeit- unà Bslà-Brsparniss, bestätiZt von einer

nicbt unbsàeutsnàsn Nn^abl àmeu-, Lànkeu» unà Irreu-^ustalteu, X^uselik-
reieu, Hôtels unâ keusloueu, àie sieb sebon seit ^srauiner Zeit unter àer grössten
Zufrieâenbeit àssselben beàienen. (B 788 B)

Zum 8cbut2 ^s?en àie sablreicbsn Naebabmun^en fübrt ^jeàes Baquet als
Babrikmarke àsn „?dtsi»!x" unà àen Namen àer Babrikanten:

frère« à AlorZ^v«.Veàuk lu Zpexerel. uuà vre^uen-lzaucllun^ei!. ^2711

»
k!i'8t6Vk8eIt!ii»8eIii!ie!i-kkiI)ijIt

von Lr. I,eî>erer in ?0LS.

I^î« I>u:l1<ti^<>1^< ^3226

vWpkvâ8chllià8tîdillô
(Lz^stem Bearson)

ZM- vie be^tv 8tàe «ler liau^kiaii.
8purt Zelt, Heike uuà Brvunstelk.

8cvonì à Wâseke. àl )sà Ilerà pâià.
Breis: in BlanMscb Br. 50. 60. 70,

in Nupfer Br. 80, 90, 100.

DM- lVIu8ili3l. Unîvei-LAl-Vibliàk.
3212) Beliebte Klavierstücke unà Bieàer
DM- nur 22 Lts. ^zeàs Nuwmsr. "M«Z
X^er^eicbnisss gratis unà franco àurcb

elnstëtter, àsikbàlss., IXiuteâur.
(^uslieterunK k. à. 8clnvà.) (B 285 XV B)

.VilBil Unttei'u
empfsblen ^ir àen Ankauf àer rübm-
liebst bekannten beiàen 8cbriften von

?rok. vr. Spônâlzr:
LebwangekLeiiast, Ledukt unä

^oeilendött.
Breis 75 Bts. (B X 153)

vie sselllgàit.
Breis 75 Bts.

Beiàe Bücblein vveràen unter Naeb-
nabme oàer xe^sn Binsenàuv? àes Be-
traces von Br. 1. Zg ?ersanàt
àurcb ^eàe Luebbanàlunss. ^3236

Vrell Büssli à êie.,
X erlaAsbucbbanàlunA' in 2ûrÎLb,

l'rau-ilzi's.unàeiii nà Vor-
sàrikt von ?roks88or Dr. D so,

<Aesunà!ieits - ^VavdZiolâer-
spiritus,

às.t!ieà-AIuuàÂ.sser,
àe Lotot, K'snan naà Da-

rissr-X^orssBrikt,
^1Vverin-Nas.rxvasser,
Ekiniu Haarspiritus,
2s.Iiupu1ver, àverss, total un-

soBäcllioli t'ür äsn XalinsoluneD,
Dsins ?oiIette-Leiken ^3164

enfilât anA-sIeAontliàst äis

l-öwsn-Hpotksks Zt. (Zglisn.

<7>1 ««tr iclîiîê
Kk8unàlt8-Lok8kj8!

einxi^es Babrikat àieser ^rt, Celebes von
^.erxten unà anàern Autoritäten empfob-
len ivuràe, liefert in XVolls unà Baum,
voile — Brobs-Borsets per Nacbnabme —
àie erste selnvà. Borset-Htriekerei von

14. <M.
3109) in RomansdorQ.

Akilliibii,
àilà8 â àtiàux,

vom billiAstsn bis 2UM feinsten Beurs,
ausscbliesslicb inlânàisebes Babrikat, lis-
fert in vor^ü^licbsr, meistens selbst fabri-
cirier XVaare, unà bemustert auk Verlangen
(B823 B) ^xj. ^Va^tmann,
2696) 8t. Beonbaràsstr. 18, 8t. Ballen.

MWWM
Kgldkük NàUIg! Uklàsstôllilllg àMerpsil.

LWàecksr's Beissbueb (nssoia)
Nnà Bbocolaàs Nlaus,
Die belfsn àem Bouristen
lu )eàsr BeZenà aus. ^3327

i)à»lî t'eiim Kir8elim88er
bält in Aescblossenen kleinen unà Z-rossen
Blascbsn ^3224

knna ^nglel-, Dctllià'. 41,
i?8v. <M:»1Dr5.

sinà selbst àie bartneckÍAsteu unà ver-
altetsten Veràauun^skrankbsitsn nebst
BolZ-eleiàen naeb lan^)abriZ-bsvâbrter
Xletboàe mit unscbâàlicben Xlittslu
beilbar, àies xsiKt àie Brosebüre

,Ms.Aen-I>s.rNikg.ts.rà'"
ivslcbe K-e^sn vorberiZe BinsenàunA
von 30 Bp. versanàt vûrà von àer
BolilBiniki iu Usiàê lllvlsteia), hêstekffôickô.

o>c scsi-î
L«0L0I.^0L

M—M
3147) Vie bests Bele^enbeît franxösiseb
^u lernen, bistet àie Bsnsion von XlUs
D« Lorel in Neuebâtel. Breis 1000 Br.
Brelserm'àiFniiF bel îiwei NitFlieàeru
àerselben Bamilie. Brsts Bekerensen.
Nan vvenàe sieb franko an lil^s Vouisv
Lorol, Bsbrsà au àer ksalsàls in
Nsuobâtsl. (5894 X)

B

â Lett-I'àlàdi'ik
1. Votsà-LiAA
ia Làffbausen (8àà).

Breiss von Br. 22 bis Br. 65.
^ Brospskte Z-ratis n. franko.

^SàS.VT^SSbSllSTT 7

Bêrn: Bis BB. llantiart â Xlöpfer, Bsntral-
stelle für àtl. Bol^tsebnik, 8àanen-
Aasss 11.

Bassl! lii. filiale àer Iniern. Verbanàstoif»
fabrik, 3trsit?as8s 5, Herr l.. V/aclien-
àort bei àer Bbeinbrüeke nnà Herr l).
liValter-kionàeiti.

Brausukslâ.: Herr L. llebrunner-fre^.
Bsnk: Monsieur f. vemaurex, banàa^ists,

Mons. ll. »ussenberger, Babrique 8uisss
àe pansements. Bus Betitot Nro. 1.

Lt. Ballen: 3bt. Buebbanàl^. unà Bxpeä.
à. „8cliweBer krauen-Zleitung", b. Bbeatsr,
IXatbarinenAasss 10.

Nsrisau: Brau L. 8cliäier-I.e6mann.
Bausanns: Xlons. l, Villgraàier, banàa^iste.
IVintertliur: Bie BB. lVIe^er-lVIüIIer à Lie.,

Nasino.
2ürüob: lit. filiale àer Intern. Verbanàstofk»

fadrik, Babnbofstrasse 52. s3280
W. Bis neueste VerbesssrunA „mit feàer-

àrucli" virà allgemein ein^etübrt.

I5à> L, Lràtt
von reinstem Besobmaek. Aesunà unà sebr
ökonomiseb im Bsbraueb, in Bübeln von
4, 127's unà 25 Nilos netto, billigst bei

.1. Dill 81<zr llll Neiersllvk
(B B 8586) 2üriod. s3090

Bute Bs^uAsquelle für
8t. Kkà' 8tiâkrki6ii jeàr jit
3087) vâuarà Vut2 in Nbsinsok.



„Den taten Erfolg Hallen ülejenigen Inserate, welche in äie Hand der Frauenwelt gelangen,"

Emil Dürr
Samenhandlung

Hvdla,rl2:tg,a,sse ±5
Zürich

empfiehlt in schönster Auswahl:

Hyacinthen, Tulpen,
Crocus, Tazetten,
Narzissen, .Anemonen,
Ranunkeln, Schneeglöckchen.

I=reiST7"erzeichniss
(H5117Z) gratis und franco. [3328

HTai"^1 la ' M ** IT 'Mam, Jfc,•**-^ -ML*

I Kleiderfärberei & chemische Waschanstalt fi
0

C. A. Geipel in Basel. 5

ï|j 33361 Empfehle mein neu vergrössertes Etablissement zum Umfärben ty

U und Chemischreinigen von Herren- und Damengarderoben in vorzüglicher fr.

fi Ausführung,
Filialen in Bern, Genf und Zürich.

H Direkte Aufträge erbitte mir Gerbergasse 57, Basel, zu adressiren. [tf

H; Prospekte franko. ^
CS3IÜ3

Gorsets
Mme E. frétâtZürich

früher Hottingerstrasse 26
wohnt jetzt am

Grossmünsterplatz 7
I. Etage.

Schöne Auswahl in ganz moderner
Façon und achtem Fischbein, sowie
sehr gut passende Corsets für
corpulente Damen, nach neuestem
Pariser Schnitt uud System.

Corsets nach Mass. [3334

Schneebeli's Kindernahrung
bewährter Nährstoff für Kinder im zartesten Säuglingsalter

aus der Fabrik Affoltern a. Albis.

Schneebeli's Leguminosen
billigstes Volksnahrungsmittel

aus der Fabrik Affoltern a. Albis.

Sämmtliche Produkte stehen unter fortwährender Contrôle des
chemischen Laboratoriums der Stadt Zürich.

mr Diese Präparate haben — ohne Reklame — eine geradezu
epochemachende, günstige Aufnahme gefunden und sollten wegen ihrer Vorzüglich -

keit und Billigkeit in keinem Hause fehlen, wo auf gesunde Kost und
zugleich auf Sparsamkeit Rücksicht genommen wird. [3325

Jede Woche
eine Nr. von mindestens
J'/2 Bogen gross Folio.

Preis
vierteljährl. 3 Mark.

Alle 14 Tage
ein Heft von mimlestens

5 Bogen gross Folio.
Preis

pro Heft nur 50 Pf.

bringt in seinem soeben beginnenden achtundzwanzigsten Jahrgang eine
hochinteressante Studentengeschichte von Tr.„fn„sowie eine prächtige Novelle von _ r1 xiopien. ^

Ernst Eckstein : „P6V letzte HlGP
„P let d G' Tolo neben sonstigem vielseitigem und reich
———— illustrirtem Inhalt.

Gratis-Probe-Nummer sendet jede Buchhandlung und Journal-Expedition auf
Verlangen zu, welche auch, wie alle Postämter, Abonnements entgegennehmen.

Zucker-Essenz und Spar-Kaffee
in

elegnnten Blechdosen.
sowie

Prima Feigen- & Cicherien-Kaffee
in Packeten aus der Fabrik von

Müller-Landsmann in Lotzwyl, Ct. Bern

sind als inländische Fabrikate allen Anstalten, Spitälern, Hôtels, Calés und
den verehrten Hausfrauen als beste Zugaben zum indischen Café wärmstens
3198] empfohlen. (M1540Z)

Anglo-Swiss Kindermehl.
Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
In Apotheken, Droguerien, Spezereihandlungen. (OF 11139) [3306

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Xr. m
General-Catalog der Baumschulen

5266]

Abr. Zimmermann in Aarau
(Grossmann & Schürdt)

steht allen Interessenten franco und gratis zu Diensten. Aeltestes
und grösstes Etablissement dieser Branche in der Schweiz.

Tapisserie, Broderie.
3256] Mein Lager in Handarbeiten für Damen und Kinder ist mit den

neuesten Sendungen vollständig assortirt und empfehle dasselbe angelegentlichst.

Wwe. E- Gutknecht, Thorgasse 4, Zürich.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOQOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOO
° Grros Tuchhanfllrmg Détail O

I3o"bemt Eg-li, Z-äriclx, §
64 mittlere Bahnhofstrasse 64 O

empfiehlt Neuheiten in: Winter- und Regenmantelstoffen für Damen
und Kinder, engl. Hemdenflanellen (im Waschen nicht eingehend),
farbigen Tuchen zu Stickereien. Muster franco zu Diensten. [3"""

?oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo<

Kochscbule zum Erni-Haus
5 Zeltweg — Zürich — Zeltweg 5.

Beginn des zehnten Kurses den 2. November d, J. Die geehrten Töchter sind

freundlichst gebeten, die Betheiligung rechtzeitig anzuzeigen. Nähere Auskunft
ertheilt bereitwilligst die Unterzeichnete, woselbst auch Prospekte bezogen werden

können. — Es empfiehlt sich bestens [3300

(M 1865Z) Frau Engelberger-Meyer^

I
I
I

Färberei & Wäscherei

aller Artikel
aer Damen-and Herren-

Garierote.

Wäscherei & Bleicherei
weisser

Wollsachen.

Kleiderfärberei
und ehem. Wäscherei

von

iL Pletscher
Winterthmr.
Prompte und billige

Bedienung,

1Auffärben
in Farbe abgestorbener

Ilerrenkleider. m
IESein.igw3.:n.g- I

von [3304 |
Tisch- & Bodenteppichen —

Pelz, Möbelstoff,
Gardinen etc.

Druck der M. Kä lin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

,M Wien NM Ndk« SiOMkii wem, völeke !» Sie Hsiiâ Ser kmemêll

Hol»îl vürr
LnwôiànànA

^URrî«I»
empàsdlt lu sodövster linswadl:

(Hr'oczus,
^riêrnc>ri^r»,

àlî^iiiìinlc^i ri,
I^II7SlS^7-SH7^SZ.OI2.N.Z.SS

(D5117Z) gratis nnà franco. ^3323

â ^lêiàsàdsrei ^ elismisäs ^asàanàlt^
" 0. llsixsl w Nassl. Z

^ 33361 Dwpkedls mein neu ver^rösssrtes Dtadlissemsnt ZIUM Isllìks.r'bSQ ^
?>A unà LàeinisvdreiQiASQ von Dsrrsu- uuà DamsnAaràerodsn in vornüAlioder ^
^ àskûdrunA

Filialen W Lern, Henk nnä ^nrià.
8 virsicto âuktrâ^s srditts mir Verder^asss S7, Ss.svl, ?u aàressireu. ^
^ ?rosxskts krào. ^

cZ^îZIll-

versets
1Vl^° ^1. ^>^êîs.-d

^ îi,i<L
Ü'üllßl' ll0ttlUg'61'8tl'N886 26

tvodnt.jàt am

krosslliàstSi'xla.t^ 7
I. Xta^e.

8eIi0N0 às^vàl in Z-an^ moà'lisi'
?îì<-'M nnà nàtkin Xisàdsin, 801Vl6

8àr Flit P3886näy 60I'30t8 fill' 001'-

1)àà Dilillsii, liaell N6ll68t6m?g,-
i'Î86i' 8eliliitt inill 8v3t6M.

60i'80t8 nà à88. ^3334

Zelinsebsü's Kinligl-na^ung
devväln'tor l^ädrstoil lür Xmà' im Zartesten LänZ-linAsalter

aus àsr ?aNrik álkoltsru a. ^.Idis.

8àsebk!i'8 l_6gumino8kn
dÌIIÌA8tS3 VolàaiU'NNA'SNlittol

aus àer I'adrik ^.ikolteru a. àldis.

Fànâ'âe lDrotîn^te ste/ìen n?îêer /oràà/»-enà Donêrole c?es

e?ie?nise/ìsll l3nöorKtor«tms àsr >?n?vd/ì.

D^à Digzg Dräparats daden — vdus Itsklainê! — eins ^sraàexu spoode-
maedenàs, Zmusti?e L.uknadms ^skunàen unà sollten vvs^en idrer Vor?ü^Iied-
lcsit unà Li11i?lîeit in l!êinsZ2 Dause teilen, tvo auk ZSSUllàê Xest unà su-
Misled auk Lxarsamksit Düedsiodt genommen tvirà. M2Z

0eàs Woàe
n/2 LoZeu xross l'olio.

Nrois
visrtsIMàl. 3 Atari:.

LNIs 14 ü?azs
sin Nett von miiiUsLtens

Nrsis
pro Höft nur 50 ?k.

driuAt in ssinsro soeben beginnenden solitunclswansigstsn 4adrAan^ sins kocà-
interessante LtuàsntsnAssàiàts von
sovvis eins präoNtiKS Novells von LilOPIV».

^

klriìst Deksîvin: ,,^6 r lEi^îS UlEV
ia tz vsdsn sonstiASln violseitÌASin und rsià

iUustrirtsin Indalt.
Lrstis-I'rodö ^ummöl' ssnâst isâs LueNNanâlun^ und dournal-Dxpsâition auk

VsrlanAsn?u, wslolls suoìi, vvis alls Vostämtsr, ^.donnsnnsnts snt^s^ennelnnsn.

^uoköl--^88SN7 unl! 8psr-l<à6
in

SMVÎ6

INllti WWi>- ck tiàm-Iià
ill ?aoketeQ uns àsp Rubrik von

Uü11sr-Ii2,IlZ.LN1Z,kk il km
sinà uls inlûnài8às rubàà sàlsn à8tulten, Spitälern, Hôtels, (lutês unà
àen verslirtsn Nnustranen als desto ^uxuben 2um inàiseden dato ^vürrnstsns
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